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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

SGK Bad Homburg 1890 : TV 1860 Hofheim 
Freitag, 24.03.2023, 20:15 Uhr

Felder und Gelies bleiben gegen den TV 1860 Hofheim 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Felder und Gelies konnte die SGK Bad Homburg 1890 das
Heimspiel gegen den TV 1860 Hofheim in der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2 mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 21. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Fabian Gelies den finalen Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Feld / Brüning gelang es, Hasselbächer / Beier im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Nach anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehten Gelies / Hönig das Spiel gegen Yim / El Weshahy und gewannen
mit 3:11, 11:7, 11:7 11:6. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten daraufhin Drissler / Metzler beim 2:3
gegen Tosun / Schefer leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Wenig
Chancen ließ dagegen Harry Felder beim 3:0 seinem Gegner Björn Hasselbächer. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Daghim Yim war für Andreas Brüning am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Fabian Gelies das als ausgewogen
eingestufte Spiel gegen Alen Tosun und gewann mit 8:11, 11:9, 11:6 11:4. Timo Drissler hatte
seinen Gegner Jassin El Weshahy beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff. Wenig später stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Jan
Metzler konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Sebastian Beier beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Maximilian Hönig gelang es Thomas Schmidt zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch
bestätigte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SGK Bad Homburg 1890 und des TV
1860 Hofheim. Harry Felder bekam es nun mit Daghim Yim zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Harry Felder am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Unglücklich war Andreas Brüning anschließend in der Partie gegen Björn
Hasselbächer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Beim 11:9, 11:6, 11:3 gegen Jassin El Weshahy fand Fabian Gelies von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Heimsieg.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 31.03.2023 gegen den
TTV Burgholzhausen-Köppern, während der TV 1860 Hofheim am 31.03.2023 gegen den TuS
Hornau III antritt.

 Statistik:
 SGK Bad Homburg 1890

Doppel: Felder / Brüning 1:0, Gelies / Hönig 1:0, Drissler / Metzler 0:1 
Einzel: H. Felder 2:0, A. Brüning 0:2, F. Gelies 2:0, T. Drissler 1:0, J. Metzler 1:0, M. Hönig 1:0 
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 TV 1860 Hofheim
Doppel: Yim / El Weshahy 0:1, Hasselbächer / Beier 0:1, Tosun / Schefer 1:0 
Einzel: D. Yim 1:1, B. Hasselbächer 1:1, J. Weshahy 0:2, A. Tosun 0:1, T. Schmidt 0:1, S. Beier 0:1


